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Immer mehr 
Millionäre

Ende Juni wurde der alljährlich erstell-
te World Wealth Report veröffentlicht. 
Dieser zeigt weltweit die Zahl der Dol-
larmillionäre, das auf die wichtigsten 
Länder entfallende Vermögen dieser 
Gruppe und die Zunahme der Vermö-
gen im Berichtsjahr. Ich verweise auf 
die untenstehende Grafik.

Interessant sind vor allem die Prozent-
zahlen. So hat das Vermögen aller 
Auserwählten im Durchschnitt um volle 
11.4% zugenommen. Diese Zuwachs-
rate ist extrem hoch, vor allem wenn 
man sie mit der Zunahme des Brutto-
inlandprodukts, der Zunahme der Löh-
ne oder der Rendite von Aktienanla-
gen vergleicht. Das geflügelte Wort 
„Bei den Reichen lernt man Sparen“ 
trifft hier zu. 

Erstaunlich ist die mit 23.2% sehr star-
ke Vermögenszunahme in Lateina-
merika. Wer glaubte, diese Weltregi-
on spiele eine wirtschaftlich unterge-
ordnete Rolle, muss sich eines Besse-
ren belehren lassen. Länder wie Brasi-
lien haben an Wirtschaftskraft und Kre-
ditwürdigkeit mächtig zugelegt. Bei der 
Verteilung der Vermögen hapert es al-
lerdings noch gewaltig. 

Wie viel ist eine Million (gemäss Stu-
die ohne Liegenschaftsbesitz)? Wer 
heute in der Schweiz eine Million Fran-
ken risikolos anlegt, erhält dafür einen 
Zinsertrag von 32‘000 Franken, den 
er noch versteuern muss. Um von den 
Zinsen leben zu können genügt eine 
Million nicht. 

siehe auch: 

www.sparkasse-dielsdorf.ch/kolumnen

Privatvermögen 2006 in USD

Nordamerika

Europa

Asien-Pazifik

Lateinamerika

Rest der Welt

11300 Mrd.  +10.3%

10100 Mrd.  +7.8%

8400 Mrd.  +10.5%

5100 Mrd.       +23.2%

2300 Mrd.  +12.6%


